
' / .
' ; '

Enztsibots V ) 4LSVs » S » sv
MmtsblsttunS Mn^eigevfür * Wilöbaö^

er n H E n ^ f « L
Erscheint täglich, ausgenommen Sonn - und Feiertags . Bezugspreis monatlich 1.30 RM . frei ins Haus geliefert ; durch die Post bezogen rminnerdeutschen Verkehr monatlich 1.66 RM . Einzelnummer 10 Pf .̂ — Girokonto Nr . 50^ bei der dberanusfpaccaffe NeuenbUrg Zwê stelleWNdbad. Bankkonto : Enztakbank HikberleL To ., Wildbad ; Pforzhermer Gewerbebank Filiale Wildbad . — eckkonto MI 74
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Sie fl«? TsSeriirteile vsii Benthe»
Das Urteil des Sondergerichts in Beuthen vom 22 . Augusthat allgemein, auch im Ausland , größtes Aufsehen erregt.Was war der Tatbestand? In Potempa in Oberschlesienwar der kommunistische Arbeiter Pietrzuch. ein Pole , der

schon öfters Zusammenstöße mit Nationalsozialisten gehabthatte, und nach der Zeugenaussage seines Sohnes dem Trunkergeben war, nachts von fünf Nationalsozialisten, die in seineWohnung eingedrungen waren , aus dem Bett aeholt und
durch Schläge und Schüsse so schwer mißhandelt worden,daß er kurz darauf starb. Die Uebeltäter. Kottisch ,Müller , Wollnitza und Greupner , wurden vomSondergericht in Beuthen nach dreitägiger Verhandlungwegen politischen Totschlags zum Tode , Kottisch, Müller undGreupner außerdem zu 2 Jahren , Wollnitza zu 1 Jahr Zucht¬haus verurteilt , der Angeklagte Gastwirt Lachmann wurdewegen Anstiftung ebenfalls zum Tod und zum Verlustder bürgerlichen Ehrenrechte, ein weiterer Angeklagter,Hoppe , der die Waffen geliefert hatte, wegen Beihilfe zu2 Jahren Zuchthaus verurteilt .Das Urteil von Beuthen erregt wegen seiner außer¬ordentlichen Härte hauptsächlich deshalb so großes Aufsehen ,weil wenige Stunden vorher das Sondergericht in Brieg

(Schlesien ) in dom bekannten Ohlauer Ausruhrvrozoß einviel milderes Urteil gefällt hatte . Dort wurden die dreiRädelsführer wegen des planmäßigen U ebenfalls des Reichs¬banners auf einen Zug von Nationalsozialisten zu Zucht¬hausstrafen von 2, 3 und 4 Jahren verurteilt . Weiters24 Angeklagte kamen mit geringeren Gefängnisstrafendavon . Bei dem Ueberfall waren 2 Nationalsozialisten ge¬tötet, 20 schwer und viele leichter verlebt worden . Der Vor¬
sitzende der Gerichtsverhandlung betonte in der Urteils¬
begründung, die Angeklagten hätten geradezu mit viehischerRoheit gehandelt, so daß man Zweifel haben müsse, ob es
sich hier um Menisken mit Vernunft und Seele bandle.Woher der krasse Unterschied ? Der Unterschied imStrafmaß ist der Zufallstatsache zuzuschreiben , daß zurZeit des Ohlauer Aufruhrs die verschärften Strafbestim¬mungen der Notverordnungen noch nicht erlassen waren .Rein formaljuristisch ist also der Unterschied begründet und
gegen das Urteil von Beuthen , so sehr es einen erschreckenmag , vielleicht nichts einzuwenden . Mildernde Umständesind bei den Sondergerichten ausgeschlossen . Eine andere
Frage freilich ist es , ob es nötig sein wird , die Todesurteile
zu vollstrecken. Und diese Frage wird fast allgemein ver¬neint . Gegen Entscheidungen der Sondergerichte gibt es
nach Z 17 kein Rechtsmittel, weder Berufung noch Re¬
vision . Jedoch ist die Wiederaufnahme des Verfahrens !
vorgesehen , eine Urteilsvollstreckung kommt also nicht in !
Frage, ehe über die Wiederaufnahme entschieden ist. Wirddem Antrag auf Wiederaufnahme stattgegeben, so findetdie Hauptverhandlung vor dem zuständigen ordentlichenGericht statt, also nicht mehr vor einem Sondergericht.

Durch die Notverordnung über die Sondergerichte istferner das Begnadigungsrecht der Länder nicht ausgeschal-tet worden. Die Sondergerichte sind ja auch Sache devLänder , nicht des Reichs . Für etwaige Gnadenerweise sind
also die Landesregierungen zuständig. Im vorliegendenFall wäre also die preußische Regierung , das heißt im
Augenblick der Reichskommissar v. Papen , berufen, die
Todesstrafen in « lebenslängliche Zuchthausstrafen " um¬zuwandeln . Die Entscheidung braucht jedoch nicht sofort ge¬troffen zu werden, da für die Vollstreckung der Sonder-
gerichtsurtsile keine Frist vorgeschrieben ist . Man kann
feststellen , daß seit der Androhung der Todesstrafe für poli¬
tische Bluttaten schwerster Art derartige Ausschreitungenfast ganz aufgehört haben . Die Tatsache , daß die Tat in
Potempa nur ein bis zwei Stunden nach Inkrafttretender Notverordnung über die Sondergerichte geschehen ist,gibt doch wohl der preußischen Regierung die Möglichkeit ,mit der Aufstellung der äußersten Abschreckungsmaßnahmenoch zu warten . Straflos können die Uebeltäter von Po¬tempa nicht bleiben, aber den Tod haben sie nicht verdient .

Berlin, 23 . August. Im „Völkischen Beobachter" ver¬öffentlicht Adolf Hitler folgenden Ausruf :
Tag f"st, dem die Mörder und Peinigerunierer Ohlauer Parteigenossen mit geringen Strafen da¬vonkamen , haben die Gerichte der Regierung des Herrnvon Papen fünf Nationalsozialisten zum Tod verurteilt.Deutsche Volksgenossen , wer von Euch ein Gefühl für den

Kampf um die Ehre und Freiheit der Nation besitzt, wird
verstehen , weshalb ich mich weigerte, in diese bürgerliche-Regierung einzutreten . Die Justiz des Herrn von Papenw -rd am Ende vielleicht Tausende von NationalsozialistenTod verurteilen. Glaubte man , dieses von Blindheitgeschlagene, das ganze Volk herausfordernde Vorgehen auchmeinem Namen decken zu können ? Die Herren irren

s! ch. Papen, Ihre blutige Objektivität kenne ichmcyt . Ich wünsche dem nationalen Deutschland den Siegund seinen marxistischen Zerstörern uich PMerhrru W

TlMsWegel
Auf dem Garnisonfriedhof in Kiel fand am DienslW

nachmittag eine erhebende Feier anläßlich der Beisetzung der
Opfer der „Niobe" stall.

Von den am 15. August erfaßten rund 5 330 000 Ar¬
beitslosen wurden rund 714 060 in der Arbeitslosenversiche¬
rung , rund 1 322 000 in der Krisenfürsorge, in beiden
Ankerstützungseinrichkungen zusammen mithin rd. 2 036 000
unterstützt. Damit ging die Zahl der haupkunterstühungs -
empsänger in der Arbeitslosenversicherung um rund 64 000,
in der krisenfürsoroe um rund 32 000, zusammen also um
rund 67 000 zurück. Die Aufgliederung der verbleibenden
3 347 000 Arbeitslosen ist nicht möglich da insbesondere die
Zahl der Wohlfahrkserwerbslosen zu Rlitke des Monats
auch schätzungsweise nicht angegeben werden kann. Im
ganzen ist die Arbeikslosenzahl in der Zeit vom 1 . bis 15 .
August nicht zurückgegangen , da die rund 10 000 Unter¬
stützten weniger auf das Konto der Renlenenkziehung wegen
mangelnder hilfsbedürskigkeik zu sehen sein dürften .

Die Reichsregierung hat sich bereit erklärt , zunächst im
Rahmen des allgemeinen Arbeiksbeschasfungsprogramms
einen Betrag bis zu 12 Millionen RM. als Beihilfe zum
Abwracken von etwa 400 000 Brukkoregistertonnenveralteten
Schiffsraums zu gewähren.

Der kommissarische preußische Innenminister Dr . Bracht
wird an der hauptveranfialtung des Katholikentages in
Essen am Donnerstag keilnehmen . Der Besuch des Katho¬
likentags durch den Reichskanzler von Papen ist dagegen
laut LNB. nicht wahrscheinlich .

Die kommunistische Presse berichlet , die Reichstagsab-
geordnele Frau Klara Zetkin werde aus Moskau abreisen»
um an dem „Kongreß gegen den Krieg" in Amsterdam am
27. und 28. August teilzunehmen. Dann werde sie sich nach
Berlin begeben , um den Reichstag zu eröffnen.

Wie verlautet , beabsichtigt die deutschnationale Reichs -
kagsabgeordneke Frau Müller -Okfricd zugunsten des um'

Vernichtung. Zum Bekämpfen der nationalen Freiheits¬kämpfer des deutschen Volks aber eigne ich mich nicht . Mit
dieser Tat ist unsere Haltung diesem „nationalen Kabinett"
gegenüber endgültig vorgezeichnet . Es mag der Himmelüber uns Qualen über Qualen schicken. Unsere Bewegungwird auch mit dieser Regierung der Hinrichtung unsererMitkämpfer fertig werden . Herr von Papen kann ruhig
solche Bluttribunale über unsere Bewegung Hetzen . Die
Kraft der nationalen Erhebung wird mit diesem System
so sicher fertig , wie sie den Marxismus trotz vieler Ver¬
suche zu seiner Rettung beseitigen wird . Angesichts dieses
ungeheuerlichen Bluturteils gibt es für uns erst recht nureinen einzigen Lebensinhalt : Kampf und wieder Kampf.Wir werden den Begriff - .national" befreien von dieser
Umklammerung, deren wirkliches innerliches Wesen dasUrteil von Beuthen gegen das nationale Deutschland auf¬
zeigt. Herr von Papen hat damit seinen Namen mit demBlut nationaler Kämpfer in die deutsche Geschichte einge¬
zeichnet . Die Saat , die daraus aber aufgehen wird, sollman künftig nicht nur durch Strafen beschwichtigen können .Der Kampf um das Leben unserer fünf Kameraden setztnun einl "

*
An die in Beuthen zum Tode verurteilten National¬

sozialisten sandte Hitler folgendes Telegramm : „Meine
Kameraden ! Angesichts dieses ungeheuerlichsten Blut¬
urteils fühle ich mich mit Euch in unbegrenzter Treue ver¬
bunden . Eure Freiheit ist von diesem Augenblick an eins
Frage unserer Ehre . Der Kampf gegen eine Regierung ,unter der dieses möglich war, ist unsere Pflicht. ^

- gez . Adolf Hitler * s- * > 7 , -

Nie ixeilerc Behaxdkxxg der Veuihener .
- Tsdesxrieile

Berlin . 23 . August. Hinsichtlich der weiteren BehandluKg
der von dem Sondergericht in Beuthen gefällten Todes¬
urteile wird von zuständiger Stelle mitgeteilt:

Auf das Verfahren der Sondergerichte finden gemäß
8 7 der Verordnung der Reichsregierung vom 9 . August
1932 die Vorschriften der Strafprozeßordnung Anwendung^
soweit nicht in der Verordnung ausdrücklich etwas anderes
bestimmt ist. Daher ist die Vollstreckung von Todesurteilen /
auch wenn sie von Sondergerichten gefällt sind , gemäß !
8 453 der Strafprozeßordnung erst zulässig , wenn die Ent¬
schließung der zur Ausübung des Gnadenrechls berufenen'
Stelle getroffen ist. von dem Begnadigungsrecht keinen Gez
brauch zu machen . Da die Sondergerichte Landgerichte sind ,
ist die zur Ausübung des Enadenrechts berufene Stelle in
diesem Falle nicht der Reichspräsident oder die Reichsregieirung , sondern gemäß Artikel 54 der preußischen Verfassungdie preußische Skaatsregierung .

Das Verfahren regelt sich , wie bei allen Todesurteilen
LAMchLL- UrMs ^ nM . tzex M ?iMirM VersüMNLLM

der Deutschen Volksparkei zu den Deulschnationalen übcr-
gekrekenen früheren Abgeordneten Dr. Hintzmann auf ihr
Mandat zu verzichten .

Der Vorsitzende des Justizausschusses des preußischen
Landtags , Dr . Freister (Nnl .- Soz.) .ist nach Beuthen gereist,
um das Urteil zu prüfen und zu untersuchen, was der Land¬
tag in der Sache tun könne .

Vor dem Strasgerichtsgebaude und dem Gerichksgesäng -
nis in Beuthen versammelte sich am Dienstag in den Nach¬
mittagsstunden wiederum eine große Menschenmenge . Die
Ansammlungen wuchsen immer mehr an. als der SA -Füh¬rer, ReichskagsabgeordnekerHeines zusammen mit den « Ver¬
teidiger, Rechtsanwalt Llftgebrune, das Gefängnis betrat,
wahrscheinlich um die Verurteilten über die von national,
sozialistischer Seite unternommenen Schritte zu unterrichten.
Zu irgend welchen Zwischenfällen ist es nicht gekommen .

Am Tannenbergdenkmal bei Hohenstein fand am Diens¬
tag vormittag eine vom Ostmarkenrundfunk verbreitete und
von der Berliner Funkstunde übernonmmene Erinnerungs-
feier des Skahlhelmstudenkenrings Langemarck statt.

In Itzehoe (Holstein) wurden 18 Kommunisten wegen
Ermordung des SA.-Mcmns Peter Kölln verhaftet.

Im Verlauf des Eurovarundflugs ist kurz vor der ftasie-
nischen Wendemarke Albenga die Breda-Maschine desItalieners Suster anscheinend wegen Flügelbruchs abgestürzk .Suster konnte sich durch Absprung mit dem Fallschirm retten,trug aber dabei erhebliche Verletzungen davon, während der
Begleiter Muraiori tödlich verunglückte Nach einer bisher
noch unbestätigten Meldung beabsichtigt der Aero-Llub vonItalien, aus diesem Grunde die gesamte italienische Mann-
schast aus dem Wettbewerb zurückzuziehen.

Der Präsident der Bank von England , Montag » Norman ist anscheinend unerwartet in Neuyork angekommen,was in Finanzkreisen lebhaftes Interesse erregt . In Kreisender Bundesreservebank erklärt man. dem Besuch sei „kei¬nerlei besondere Bedeutung"
beizumesfen .

« II I
26. 8 . 1919 über die Zuständigkeit und das Verfahren in
Gnadensachen . Sonach hat der Oberstaatsanwalt » nachdem
er zunächst die Stellungnahme des Generalstaatsanwali ;
eingeholt hat , die Akten mit einer Aeuherung dem Bear.
kragten für Gnadensachen vorzulegen. Dieser hat in jedem,Fall, ohne aus die Einreichung eines Gnadengesuchs zu,warten , mit größter Beschleunigung an den Justizminister,
zu berichten . Seinem Bericht hat er eine Aeußerung des.
Vorsitzenden des Sondergerichts , des Gnadenanwalts mchetwa noch anderer von ihm gehörter Stellen beizufügen, jEs ist selbstverständlich , daß neben tunlichster Äeschleu- -
nigung allen beteiligten Stellen mit Rücksicht auf die Bezl
deutung der Angelegenheit sorgfältigste Prüfung obliegt. '

Ne ReWreWkW «xd die Todesurteile -
Berlin , 23 . August. Nach einer halbamtlichen Erklärungwird sich die Reichsregierung in keiner Weise unter irgendeinen politischen Druck setzen lassen, sondern die Entschei¬dung über die Begnadigung der Verurteilten so fällen, wi«h, nach rechtlichen Gesichtspunkten gefällt werden muh.

ine wrregung tn «eulhen
Beuthen . 23 . August. Während tm Sitzungssaal bei dtzrVerkündigung und Begründung des Urteils volle Buheherrschte , ereigneten sich nach Schluß erregte Auftritte . Beimverlassen des Gerichtssaals rief der Führer der SA . vonSchlesien , Reichstagsabgeordneter Oberleutnant a. D. Hei -nes : „Das Urteil ist das Fanal zum deutschen Aufbruch ! "Vor dem Gerichtsgebäude hatte sich eine gewaltige Menschen-menge ange-sammelt; das Gebäude wurde geschlossen. DieSA . standen in geschlossenen Reihen. Nach einem BefehlHeines fuhren die auswärtigen SA. -Kolonnen in ihren Last¬kraftwagen ruhig ab . Die Erregung in den Straßen hielttrotz größten Aufgebots der Polizei, die mit Stahlhelmenund Karabinern ausgerüstet war, bis lange nach Mitter¬nacht an . Die Schaufenster des sozialdemokratischen Dolks-blatts wurden eingeschlagen . Die jüdischen Geschäfte inBeuthen schlossen sofort nach Bekanntwevdeu des Urteils»di« Rolläden wurden herabgelassen.

Sondergerichte .
in Königsberg , Gleiwitz und Paderborn

ft '
ftrZsberg, 23 . August. Das Königsberger Sonder - ,

geeicht tagte heute zum erstenmal und verurteilte drei kom¬
munistische Arbeiter aus Labiau, die in der Nacht zum8 . August, also noch vor Erlaß der auf die Soiidergerichta
bezüglichen Notverordnung mit Waffen in der Hand be - ,troffen worden waren , zu 2 bis 5 Monaten Gefängnis :
wegen unbefugten Schußwasfenbefthes bzw. unbefugte ^
MciffensührunA. - -

. . . .. . . . . . .. - . .
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Gleiwih , 23 . August . Vor dem Sondergericht begann
heute ein Prozeß gegen 12 Kommunisten . In der Nacht
zum 20 . April waren die Angeklagten nach einem Fest¬
gelage in Hindenburg - Porempa wegen ruhestörenden Lärms
von einer Schupostreise ermahnt worden , worauf sie mit
dem Ruf : „Ran an die Polizei ! " mit Plastersteinen und
Schußwaffen die Beamten angriffen .

Paderborn , 23 . August . Das Svndergericht Paderborn
verurteilte den arbeitslosen Elektriker Flohr aus Herbram ,
der wegen versuchten Totschlags vor Gericht stand , wegen
gefährlicher Körperverletzung und unbefugten Waffen¬
besitzes zu 2 Jahren 2 Monaten Gefängnis . Der Angeklagte
hatte vor einiger Zeit im Arbeitsamt Paderborn mit der
Pistole auf einen Beamten geschossen . Ferner verurteilte
das Gericht den früheren Nationalsozialisten Lückert aus
Lippspringe , der dort einen Kommunisten erschossen hatte ,
wegen Körperverletzung mit Todesfolge und Vergehens
gegen das Schußwaffengesetz zu 1 Jahr 7 Monaten Ge¬
fängnis . Der Staatsanwalt hatte 5 Jahre Zuchthaus wegen
Totschlags beantragt . ,

Feuerüberfall auf die Wohnung eines Nakionalsozialisten

Duisburg -Hamborn , 23 . Aug . Ein planmäßiger Feuer¬
überfall wurde heute früh auf die Wohnung eines National¬
sozialisten in Duisburg -Meiderich , der bis vor kurzem der
KPD . angehört hatte , ausgcführt . Durch ein Fenster gaben
mehrere Personen etwa acht bis zehn Schüsse in die Moh
nung ab , wodurch die im Bett liegende Ehefrau des Na
kionälsoziallsten am rechten Unterschenkel verletzt wurde
Die Täter flüchteten auf Fahrrädern in Richtung Hamborn
Drei vermutlich an der Tat beteiligte Personen , Mitglie
der der KPD „ wurden verhaftet .

Reue Nachrichten
Reichsregierung und Reichstagsauflösung

Berlin , 23 . August . Zu der in den letzten Tagen viel
erörterten Frage , ob die Reichsregierung zur Auflösung
des Reichstags entschlossen sei , wenn sie keine Mehr¬
heit -Möglichkeit im Reichstag erkenne , erfährt CNB . von
unterrichteter Seite , daß Beschlüsse der Neichsregierung nur
zum Zusammentritt des Reichstags gesoßt werden können.
Beschlüsse darüber hinaus liegen noch nicht vor . Daher ist
die Auffassung , als sei die Reichsregierung von vorn¬
herein zur Auflösung des Reichstags entschlossen, un¬
zutreffend .

Vertreter der SPD . beim Reichskanzler
Berlin , 23. August . Die soz. Abgeordneien Wels und

Stampfer erschienen heute beim Reichskanzler v . Po¬
pen , um gegen die Amtsenthebungen von So -
zialdemokraten Beschwerde zu führen . Dies komme
einer Infamierung der Sozialdemokratischen Partei gleich
und sei mit dem Geist der Verfassung nicht vereinbar . Dis
kommissarische Negierung in Preußen sei zu solchen Maß¬
nahmen nicht berechtigt . Das Zuchthausurteil in
Brieg sei unerhört und es habe nur zustande kommen
können , weil die Angeklagten widerrechtlich ihrem ordent¬
lichen Richter entzogen worden seien . Der Unterredung !
wohnten Dr . Bracht und Staatssekretär Planck an .
Am Schluß der Aussprache erklärten die beiden Partei -
vsrtreter , sie seien von den erhaltenen Aufklärungen nicht
befriedigt .

Präsidentenwahl im Thüringer Landtag
Weimar , 23 . August . Der neue Landtag von Thüringen ,

der heute vormittag zu seiner ersten Sitzung zusammentrat ,
wählte zuni ersten Präsidenten den nationalsozialistischest
Abgeordneien Marsch ! er . Erster Vizepräsident wurde
eia Abgeordneter des Landvolks , zweiter Vizepräsident ein
Nationalsozialist . Die Sozialdemokraten hätten ihrer Stärke
nach Anspruch aus den ersten Vizepräsidenten gehabt . Als
der neue Präsident Marschler der Opfer der „Niobe "
gedachte , erhoben sich die Kommunisten nicht wie die an¬
deren Abgeordneten von den Plätzen . Der Präsident
schloß darauf die gesauste kommunistische Fraktion auf drei
Tage von der Sitzung aus .

Vertreter der Hansestädte in Berlin
Hamburg , LZ . August . Eine Abordnung der Senate und

der Handelsrammern der Hansestädte hat sich nach Berlin
begeben , um im Reichswirtfchaftsministerium und im
Reichsminislerium für Ernährung und Landwirtschaft
grundsätzliche Fragen der deutschen Handelspolitik zur

Sprache zu bringen . Es handelt sich dabei vor allem um NL
angekündigten Kontingentierungsmaßnahmen zur Vermin¬
derung der Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse , ferner
um Maßnahmen für eine stärkere Verwendung einhei¬
mischer Erzeugnisse .

Die preußischen kol litionsverhandlungen wieder vertag «
Berlin . 23 . August . Der nationalsozialistische Fraktions¬

vorstand des Landtags hält heute und am Mittwoch eine
Besprechung ab , in der Landtagsprösident Kerrl über seine
bisherigen Koalitionsverhandlungen mit dem Zentvums -
abgeordneten Dr . Graß berichtet . Diese Verhandlungen
wurden daher unterbrochen und tonnen frühestens am Frei¬
tag oder Samstag fortgesetzt werden .

Das Lausarmer Anleiheprotokoll
angenommen

Wien , 23 . August . Der Nationalrat hat heute nach
längerer Aussprache mit 82 gegen 80 Stimmen den Be¬
harrungsbeschluß über das Lausanner Anleiheprotokoll ge¬
faßt . Damit ist das Anleiheprotokoll trotz des Einspruchs
des Bundesrats in Kraft gesetzt . Mit dem gleichen Stim¬
menverhältnis wurde ein Antrag der Großdeutschen auf
Volksabstimmung über das Lausanner Abkommen ab¬
gelehnt .

Frankreich ist cefichert
Paris , 23 . August . Der französische Abgeordnete L a-

moureux , Generalberichterstatter der Kammer für den
Haushaltplan , ist von einem großen Teil der Pariser Presse
scharf angegriffen worden , weil er nach einer amtlichen Be¬
sichtigung der neuen französischen Befestigungen an der
Grenze gegen Deutschland u . a . berichtet hatte : „Der Grenz -
besestigungswall bietet Frankreich volle Sicherheit und
Schutz gegen jeden Angriff .

" Gegen diese Angriffe wandte
sich nun Lamourcux in einer Rede , die er am Sonntag
einem Frontkämpfsriag in Vichy hielt . Er wiederholte
mit allem Nachdruck , er sei fest davon überzeugt , daß die
französischen Befestigungen allen Sicherheitsbedürfnissen im
Fall eines plötzlichen Angriffs vollauf gerecht werden .

Schobers Tagebücher
Wien , 23 . August . Wie das „Neue Wiener Abendblatt "

mitteilt , hatte der verstorbene Bundeskanzler Dr . Scho¬
ber die Gewohnheit , Tagebücher außen - und innerpoli¬
tischer Art zu führen , die er in Geheimfächern seines
Schreibtisches verwahrte . Für die Ueberlassung der Tage¬
bücher zum Zweck der Veröffentlichung waren ihm von
Verlagsgeschäften in Deutschland , England und Amerika
bedeutende Summen angeboten worden , Schober lehnte die
Angebote ab . Der Schreibtisch Schobers in der Polizei¬
direktion wurde amtlich versiegelt . In einem besonderen
Fach waren streng geheim zu haltende Aktenstücke verwahrt ,
darunter die amtlichen Schriftstücke über den Tod des Krön -
Prinzen Rudolf in Mayerling . Diese Aktenstücke hat jetzt
der neue Leiter der Polizeidirektion in Verwahrung ge¬
nommen .

Bombenanschläge in Rio de Janeiro
London , 23 . August . Nach Meldungen aus Rio de Ja¬

neiro sind dort von Aufständischen zwei Bomben zur Ex¬
plosion gebracht worden , die jedoch keinen Schaden an¬
gerichtet haben sollen. Die Gerüchte eines Aufstandes in
Rio de Janeiro werden für falsch erklärt . Die Marine sei
durchaus treu .

Arbeilsmarkt im Bezirk Südwestdeutschkan -
In der versicherungsmähigen Arbeitslosenunter¬

stützung standen am 15. August 1932 40 790 Personen ,
in der Krisenfürsorge 74300 Personen . Die Ge¬
samtzahl der Hauptunterstützungsempfänger ist um 1880
oder um 1,6 v . H . nämlich von 116 970 Personen auf 115 090
Personen (89 395 Männer , 25 695 Frauen ) gefallen ; davon
kamen auf Württemberg 47909 gegen 48727 , auf
Baden 67 181 gegen 68 243 am 30 .sIuli M2 . Im Gesamt¬
bezirk des Landesarbeitsamts kamen am 15 . August 1932
auf 1000 Einwohner 22 9 Hauptunterstützungsempfänger
in der Arbeitslosenversicherung und Krifenfürsorge . Die
Gesamtzahl der bei den württembergischen und badischen
Arbeitsämtern gemeldeten Arbeitsuchenden ist zum
15. August um 599 Personen auf 293 631 leicht gestiegen :

Vsi "i"s1 SN Woilmsnn
Von G . Panstingl .

Lop^ rißdt 1932 , vr . 0 . Banstillßl , Tire Haßue , Hollanä .
71 . Fortsetzung Nachdruck verboten .

Es dauerte ungewöhnlich lange , bis Hermas Antwort
kam . Volle sechs Tage . Helene wunderte sich , da ihre
Schwester sonst rasch im Antworten war . Noch mehr aber
wunderte sie sich über den Inhalt des Briefes .

„Liebste Sis !
Es hat mir eine rechte Freude gemacht , daß Du Dich

in Holland wohlfühlst . Nach allem , was wir von dort
gehört haben , war es auch nicht anders zu erwarten .

Also Du hast den Bankier Wernoff kennengelernt !
Wohnt er nun im Haag ? Er hat doch in Amsterdam ge¬
wohnt . Du willst wissen , welche Eindrücke ich von ihm
habe ! Das ist mit wenigen Worten nicht zu sagen . Es lie¬
gen starke Widersprüche in seiner Natur . Daher kommt
es auch , daß Du und Dein Gastherr ihn so ganz verschie¬
den beurteilen . Das Leben hat ihn nicht gut behandelt .
Und nun noch etwas ! Etwas sehr , sehr Ernstes ! Wenn Du
öfters Gelegenheit hast , ihn zu treffen , behandle ihn
freundlich ! Zwischen unserer Familie und ihm liegt eine
alte Schuld , von der ich nicht sprechen darf und kann und
auch nicht sprechen will . Bitte , liebste Sis , lege es mir
nicht übel aus , daß ich Dich ersuche , nicht in mich zu drin¬
gen . Nimm die Dinge , wie sie eben sind , und begnüge
Dich damit ! Wenn Wernoff sprechen will , dann erst darf
ich sprechen . Laß ihn nicht merken , daß ich Dir diese An¬
deutungen gegeben habe . Vielleicht bin ich damit schon
weiter gegangen , als ich durfte . Es ist möglich , daß Du
in späteren Zeiten einmal den ganzen Sachverhalt er¬

fahren wirst , und dann wirst Du auch begreifen , warum
ich Dir diesen Brief geschrieben habe , der Dir im Augen¬
blick geheimnisvoll erscheinen muß . Also nochmals — sei
freundlich zu ihm , aber nur bis zu jener Grenze , die Dir
Dein Inneres vorschreibt . Ich will nicht , daß er eine Ent¬
täuschung erlebt . Unter keiner Bedingung ! Er hat zuviel
im Leben schon zu tragen gehabt .

Es küßt Dich Deine Herma .
"

Helene las den Brief dreimal Wort für Wort durch .
Aber er war und blieb ihr ein überraschendes Rätsel . Sie
lief zerstreut im Hause herum und konnte an nichts anderes
denken als an Hermas dunkle Worte . Sie war fest ent¬
schlossen , Hermas Wünsche zu achten und weder in sie zu
dringen noch auch Wernoff gegenüber sich zu verraten . Ob¬
wohl sie eigentlich nicht wußte , was sie nicht verraten durfte !
Aber nichts und niemand konnte sie hindern , über den In¬
halt des Briefes nachzudenken . Abends , als sie allein in ih¬
rem Zimmer saß , las sie den Brief wieder durch , und ver¬
suchte den Zusammenhang selbst zu ergründen . Sie kam nicht
allzuweit damit . Immerhin löste sie die Tatsachen und Wahr¬
scheinlichkeiten heraus , die zwangsmäßig oder naheliegend
waren , obschon sie dabei nicht immer den richtigen Schluß
zog .

Vor allem stellte sie fest , daß Herma Wernoff schon seit
langem gekannt haben mußte und nicht erst in diesem Som¬
mer kennengelernt hatte . Dann aber kam sie auf einen
Abweg . Wernoff war Russe , und daraus schloß sie , daß die
Bekanntschaft erst nach dem Krieg begonnen haben müsse .
Damals war aber Herma schon lange verheiratet gewesen .
Daher , so schloß sie weiter , war es sehr gut möglich , daß
die alte Schuld auf seiten ihres verstorbenen Schwagers
Fred zu suchen war , der so manche Schuld auf sein Gewis -

119 427'
entfielen auf die' Urk>ePzMFsLMle

'" l !s Mr » '
berg und Hohenzollern und 174 204 auf die badischen Be¬
zirke . Von den Arbeitsuchenden waren 277 046 als arbeits¬
los zu betrachten und zwar 109 331 in Württemberg und
167 715 in Baden . Bei den Maßnahmen des freiwilli¬
gen Arbeitsdien st es hatten nach der letzten Zählung
von Ende Juni rund 7200 Mann als Arbeitsdienftwillige
Beschäftigung ; in der ersten Hälfte des August hat der Aus¬
bau des freiwilligen Arbeitsdienstes weitere erfreuliche
Fortschritte gemacht . Bei den Maßnahmen der wertschaffen¬
den Arbeitslosenfürsorge waren Ende Juli rund 5700 Mann
als Notstandsarbeiter unter gebracht .

Siukkoark , 23 . August .
Wirkschaftsminister Dr . Maier ist auf Einladung des

Reichsernährungsministers in Königsberg eingetroffen , um
sich über die Fortschritte des ländlichen Siedlungswesens in
Ostpreußen zu unterrichten .

In den Ruhestand . Prof . Dr . Marx , Vorstand der
Hauptbücherei der Technischen Hochschule , tritt kraft Gesetzes
mit Ablauf des Monats August dieses Jahres in den Ruhe¬
stand .

Todesfall . Im Alter von 58 Jahren ist heute vormittag
der Vorstand des Landesjugendamts , Ministerialrat Ernst
Schmid , gestorben . Er war auch Vorsitzender des Prüfungs¬
ausschusses für die staatliche Prüfung der Wohlfahrtspfle¬
gerinnen . Von 1918—1921 wirkte er als Oberamtmann in
Göppingen .

Bahnausbau Degerloch — Ssnnenberg . Der dreigleisige
Ausbau der Filderbahn Degerloch —Möhringen , der seiner¬
zeit von der Mehrheit des Gemeinderats beschlössen wurde ,
ist zurzeit wegen der Kosten ( 650 000 -K ) nicht durchführbar .
Nun soll , wie die „Südd . Zeitung " hört , der Finanzabteilunq
ein Plan vorgelegt werden , zunächst die Teilstrecke Deger¬
loch—Sonnenberg dreigleisig zu machen .

Deutsches Luftfahrt -Museum . Das Deutsche Luftfahrt -
Museum konnte in der vergangenen Woche den diesjähri¬
gen 9000 . Besucher zählen . Für den 10 000 . Besucher hat
das Deutsche Luftfahrtmuseum einen Freiflug auf der Strecke
von Böblingen nach Karlsruhe und zurück ausgesetzt , der
von der Direktion der Luftverkehr Württemberg AG . ge¬
stiftet wurde .

ürankheiksstakistik . In der 32 . Jahreswoche vom 7 . August
bis 13. August 1932 wurden in Württemberg folgende Fälle
von gemeingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krank¬
heiten amtlich gemeldet : Diphtherie 12 (— ) : Lungen - und
Kehlkopftuberkulose 12 (21 ) ; Milzbrand 2 (—) : Scharlach
39 (— ) ; Unterleibstyphus 1 i — ) : Paratyphus 7 (—) : Fleisch¬
vergiftung 17 (—) ; spinale Kinderlähmung 2 (—j.

Zwei Brüder beim Baden ertrunken . Gestern nachmit¬
tag wurden beim früheren Jsoüerwerk bei Hedelfingen die
Leichen der allem Anschein nach schon gestern beim Baden
im Neckar ertrunkenen 26 und 23 Jahre alten Brüder Grü¬
ner aus Hedelfingen geborgen . Sie wurden heute von
einem Badenden beim Tauchen in einem Baggerloch ent¬
deckt. Da die Leichen aneinandergeklammert waren , ver¬
mutet man . daß der eine der Toten beim Rettungsversuch
seines Bruders von diesem mit in die Tiefe gerissen wurde .

Vom Tage . Eine aus Donnuwörth stammende Am
gestellte , die in einem hiesigen Gastwirtsbetrieb tätig ist , ver¬
brühte sich mit siedendem Wasser so « rhMich beide Füße ,
daß sis mit dem Saniiätsauto ins Spital verbracht werden
mußte , nachdem ihr ein Notverband angelegt worden war .

Selbstmord durch Einnehmen von Arsenik verübte am
Montag in einem Haus der Seestraße ein« 41 Jahre alte
Hausangestellte .

Aus dem Lands
Fellbach . 23 . August . Po st neubau . Am Sonntag

wurde der Postneubau eröffnet . Postmeister Nufer , der
zugleich das 40jährige Amtsjubiläum begehen konnte , dankte
der Oberpostdirektion für den prachtvollen Bau .

Eßlingen , 23. August . 8 0 . Geburtstag . Am Mitt¬
woch begeht der zu Welzheim geborene frühere Kassenbots
der Ortskrankenkasse Eßlingen Karl Weiß seinen 80 . Ge¬
burtstag . 30 Jahre lang , von 1896—1926 hat Weiß der
Ortskrankenkasse treue Dienste geleistet . Sein ältester Sohn
ist Stadtpfarrer in Gaisburg .

Ludwigsburg . 23 . August . 7 0. Verband stag der
Württ . Gewerk » evereine . Am 10 . und 11 . Septem¬
ber findet hier der 70. Berbandstag des Verbands Württ .
Gewerbovereine und Handwerkervereinigungen statt . Mit
dem Verbandstag ist das 90 . Stiftungsfest des Gswerbe -
und Handelsvereins Lndwigsburg verbunden . Auf der
Tagesordnung der Hauptversammlung steht ein Vortrag
von Generalsekretär Hermann -Berlin über die wirtschaft¬
lichen Grundforderungen des deutschen Handwerks .

sen geladen hatte . Dann aber stimmte Hermas Ermahnung
nicht recht dazu . Warum schrieb ihr Herma so ausdrücklich ,
daß sie diesem Manne keine Enttäuschung bereiten solle?
Helene schätzte Herma als aufrechten , ehrlichen und starken
Charakter . Sie mußte tiefe Gründe haben , um solche Worte

^ zu schreiben .
„Ich will nicht , daß er eine Enttäuschung erlebt . Er hat

zuviel im Leben schon zu tragen gehabt .
"

Also war er schon enttäuscht worden , und zwar durch
„unsere Familie "

. Bedeutet dies die Familie Hasenauer
oder Hochstätten ? Aber nichts in diesem Brief gab ihr einen
Anhaltspunkt , um diese Frage zu lösen . Helene war froh ,
daß Hermas Brief an einem Tage gekommen war , an dem
Wernoff seinen Besuch nicht angesagt hatte . So blieb ihr
Zeit , um den tiefen Eindruck des Briefes zu verarbeiten .

An Herma schrieb sie noch am gleichen Abend zurück und

berührte die Angelegenheit Wernoff nur mit der ihr eige¬
nen Zurückhaltung .

„Was Du mir über Wernoff schreibst, hat mir Stoff
zum Nachdenken gegeben . Es tut mir leid , daß Du nicht
mehr sagen kannst . Sei aber jedenfalls überzeugt , daß ich
Deinen Wünschen gemäß handeln werde .

"

Dies war alles , und Herma war ihr dankbar , daß sie
die Sache so zartfühlend behandelt hatte .

Vor Helenes Augen stand der Russe nun freilich in ei¬
nem anderen Licht als früher , und sie hatte Mühe , ihm
ebenso unbefangen gegenüberzutreten wie bisher . Am Abend

holte er sie wieder zu einer Fahrt nach Scheveningen ab .
Aber diesmal schlug sie sein Angebot , das Kurhauskonzert
zu besuchen , aus . Sie setzten sich auf die Terrasse vom Pa -

lace - Hotel , wo sie ungestört von Musik und Menschen plau¬
dern konnten . (Fortsetzung folgt ) .



Göppingen , 28 . August . Wechsel in der Leitung
der Ortskrankenkasse . Der Direktor der Allgemei¬
nen Ortskrankenkasse Göppingen , Georg Schwanz , hat vor
einigen Wochen ein Gesuch um Zuruhesetzung eingereicht .
Er würde die gesetzliche Dienstaltersgrenze erst im nächsten
Jahr erreicht haben . Die Stelle ist zur Bewerbung aus¬
geschrieben worden .

Ergötzliche Mardergeschichte . Dieser Tage be¬
obachtete ein Landwirt vom nahen Wangen , wie sich ein
Marder mehrere Male in seinen Stall einschlich . Als er der
Sache auf den Grund ging , fand er ein ganzes Nest mit
fünf wunderschönen jungen Mardern . Nur der alte Marder
fehlte . Er nahm das Nest aus und sperrte die Jungen in
einen Distelfinkenkäsig , ließ diesen neben dem Nest stehen
und stellte , um den alten Marder auch noch zu bekommen ,
diesem daneben eine Falle . Inzwischen ließ der Landwirt
durch das Bürgermeisteramt an einen auswärtigen Pelz¬
tierzüchter telephonieren , er habe 5 junge Marder gefangen ,der Alte werde ihm während der Nacht noch in die gestellte
Falle gehen , er möge deshalb sofort kommen und die ge¬
fangenen Tiere in Empfang nehmen . Als der Landwirt am
andern Morgen nach der Marderfalle und seinen gefan¬
genen jungen Mardern sah , war die Marderfalle leer und
der Käfig auch. Der alte Marder war während der Nachtda , sah , daß seine Jungen gefangen waren , ging um dis
gestellte Falle herum , rüttelte solange an den Gitterstäben ,bis diese nachgaben , befreite seine Jungen und suchte mit
diesen das Weite .

Heiningen , OA . Göppingen , 23. August . Drei land¬
wirtschaftliche Anwesen niedergebrannt .
Heute nacht gegen N12 Uhr brach in dem landwirtschaft¬
lichen Anwesen des Karl Störer Feuer aus , das in den
frisch eingeführten Erntevorräten reiche Nahrung fand .Die Flammen griffen auf das Bauernanwesen des Jakob
Eitle über und legten auch dieses in Asche . Die sofort
zur Hilfe hsrbeigerufene Feuerwehr von Göppingen arbei -
tete mit der von Heiningen tatkräftig zusammen , konnte
aber nicht verhüten , daß die Flammen noch ein drittes
Anwesen , das des Landwirts Andreas Seitz , cinascherten .
Sämtliche drei Anwesen sind bis auf die Grundmauern
niedergebrannt . 3m Anwesen des Störer ist alles verbrannt ,nur das Vieh konnte gerettet werden , bei Eitle und Seihwurde außer dem Bieh auch noch das Mobiliar gerettet .Die Brandursache ist bis jetzt noch nicht bekannt . Der
Schaden ist sehr bedeutend .

Lausten a . N ., 23 . August . Drei Menschen vom
Tod des Ertrinkens gerettet . Gestern stürzte am
Dreschmaschinenschuppen ein 10 3 . a . Mädchen in den
Neckar und geriet in ein Baggerloch . Ein 8 3 . a . 3ung «
wollte das Mädchen retten und ging ebenfalls unter , da
er nicht schwimmen konnte . Ebenso erging es einem etwa
20 3 . a . Mann , der sich am Aettungswerk der zwei Kinder
beteiligen wollte . Der an der Unfallstelle vorbeikommende
18 3 . a . Sohn des Fuhrunternehmers Binder könnt « alle
drei lebend ans Ufer bringen .

Heilbronn , 23 . August . Negierung sdiktat . Zur
Deckung des Abmangels von 215 000 Mark im Haushalt -
plan hat die Ministerialabteilung für Bezirks - und Mrper -
schaftsverwaltung verfügt , daß die Stadtgemeinde Asilbronih1 . im Rechnungsjahr 1932 einen Zuschlag zur Bürgersteuer
von 200 v . Z . des Landessahes und 2 . vom 1 . Oktober
1932 ab eine Gemeindegetränkesteuer von 10 v . H . desf
Kleinhandelspreises zu erheben hat . Zu dieser Anordnung
hat das Innenministerium im Einvernehmen mit dem Fi¬
nanzministerium die Genehmigung zum voraus erteilt .
Wegen Genehmigung der vom Gemeinderat Hellbraun am
4 . d . M . beschlossenen Gemeindrumlage von 19 Prozent ist
dem 3nnenministerium Vorlage gemocht worden .

Welzheim , 23 . August . Verhüteter Brand . Bek
den Erneuerungsarbeiten im früheren Oberamtsgebäud « fiel
eine Wand auf , die überstarken Glanzruß aufwies . Wlsj
man den Verputz entfernte , zeigte sich , daß die Balken Nis¬
ser Wand bereits ganz verkohlt waren . Das Kamin , an
Las die Wand angrenzte , war noch nach alter Art gebaut ,
um dem Kaminfeger ein Emporsieigen zu ermöglichen . An
einer Seite wies es jedoch ein Loch auf , das von außen

'
nicht zu erkennen war : wäre nun Zuglust hinzugetreten ,
so wäre ein Brand unvermeidlich gewesen . Die Kamin «
wurden niedergerissen und durch moderne erseht . ^

Ratstkadk , OA . Ellwangen , 23 . August . Reineke als
Ente nrä über . Ein hiesiger Bauernsohn , der nebenbei
noch eine kleine Geflügelzucht unterhält , wurde am Sonn «
tag abend in nicht geringen Schrecken versetzt, als er in

'

später Dämmerung seine jungen Enten von einem Ackers,
nahe am Haus heimholen wollte und von 30 Stück nur 13
Stück fand . Mit Hilfe eines Brutapparats bekam er von
70 Eiern 60 Enten , wovon er 30 Stück durchbrachts . Nun '
wurden ihm am selben Abend vom Fuchs 13 Stück geholt/

Reutlingen , 23 . August . Herb st Versammlung des
Weinbauvereins . Die diesjährige Herbstoerfammlung
des Württ . Wsinbauvereins findet am Sonntag , 25. Sem
tomber , in der Bundeshalle in Reutlingen statt . s

' Pfullingen , 23. August . Der Pfullinger Mes -
erstecher verhaftet . Die beiden Täter , die in der;
lacht auf Montag einen 28jährigen Zurichtmeister aus

Pfullingen überfallen und mit einem Messer in den Rücken
gestochen hatten , wurden gestern früh vom Pfullinger Land¬
jäger an ihrer Arbeitsstelle in einer Aeutlinger Fabrik ver «
haftet . Die Täter sind aus Pfullingen . Der Zustand des
Gestochenen ist befriedigend . Die beiden Täter haben kurzvor der Messerstecherei ein nach Haus gehendes Fräulein '
belästigt . ^

Honau OA . Reutlingen , 23 . August . Auf dem Weg
zum Lichten st ein abgestürzt . Am Sonntag mit¬
tag stürzte ein Ausflügler aus Göppingen am sogenannten
Spörer - Riß auf dem Weg zum Lichtenstein ab . Er erlitt an
Kopf und Körper schwere Verletzungen , so daß er ins Be -
zirkskrankenhaus nach Reutlingen übergeführt werden
mußte.

Mähringen OA . Tübingen , 23 . August . Am Zitz -
fchlag gestorben . Am Donnerstag erlitt die hier im
Dienst stehende 29jährige Barbara Schempp , aus Will -
mandingen gebürtig , auf dem Feld bei Erntearbeiten einen
Hitzschlag . Ihr Arbeitgeber Oekonom Ludwig Digel brachte
sie in die Klinik nach Tübingen , wo sie am Samstag , ohnedas Bewußtsein wiedererlangt zu haben , starb .

Liebenzell , OA - Calw , 23 . August . Tödlicher Un¬
glück s f a l l. Der Elektrotechniker Willy Hesfert kam
gestern bei einer Arbeit mit einer Starkstromleitung in
Berührung und war sofort tot .

Rottweil , 23 . August . Umgehungsstraße . Die
neue Umgehungsstraße Nottweil (Saline )—Deißlingen ist
für den Verkehr freigegeben worden -

*

Pfäuhausen OA . Eßlingen , 23 . August . Revolvek -'
an schlag auf einen P o li ze i b e am t e n . In der
Nacht auf 1 . August wurde , wie jetzt berichtet wird , in der
Nähe des Bahnübergangs hier auf den Polizeiwachtmeister
Schaller ein Revolveranfchlag verübt , wobei jedoch nur
dessen Hund angeschossen wurde . Bei der Verfolgung des
Täters setzte sich die Schießerei noch im Ort fort . In¬
zwischen nahm der Hllnd die Spur des Täters auf . Dieser
entkam aber infolge der großen Dunkelheit . Der Hund , der
durch seine Verletzung ganz rasend geworden war . riß einen
des Wegs kommenden Radfahrer , der sich zur Arbeit be¬
geben wollte , vom Rad und richtete ihn durch Bisse schwer
zu . Es besteht kein Zweifel , daß es sich bei dem Anschlag
um einen Racheakt handelt .

Geislingen . 23 . August . Geislinger - und Wie¬
sensteiger Mineralwasser . Auf verschiedenen
städtischen Grundstücken in Geislingen wurden Mineral¬
wasserforschungen vorgenommen , die ergaben , daß im
Stadtpark und auf dem Sportplatz Mineralwasser fest-
gestellt werden konnte , während sich solches in Altenstadt
nicht ergab . Auch in Wiesensteig hat die Untersuchung
das Vorhandensein von Mineralwasseradern ergeben , lieber
die Beschaffenheit des Wassers verlautet , daß es dem Ditzen-
bacher und Ueberkinger Mineralwasser ähnlich sei . Die Er¬
giebigkeit der Geislinger Mineralwasserader wird auf 30
bis 35 Liter in der Minute , die der Wiesensteiger Quelle
auf 30—40 Minutenliter geschätzt .

Weingarten , 23 . August . Jugendlicher Dieb . Am
Sonntag nahm in der Abteikirche ein zehnjähriger Junge
eine der aufgestellten Opferbüchsen fort , zertrümmerte sie jm
Abort beim Kirchplatz und nahm den Inhalt mit 13 Mark
zu sich . In letzter Minute wurde der Junge ertappt .

^ SuiWngen , OA. Nottweil,
"23. AMt/B o in T o b

' dis
Ertrinkens gerettet . Der des Schwimmens unkun¬
dige 12j . Sohn des Frachtboten Lorenz Burri sprang an
einer tiefen Stelle der Eschach ins Wasser und sank sofort
unter . Ein zur Zeit in Ferien weilendes 19jähriges Fräu¬
lein Kratz aus Mannheim , das sich in unmittelbarer Näh «
aufhielt , rettete den dem Ertrinken nahen Jungen .

Rottenacker OA . Ehingen , 23 . August . Vom Zug
überfahren . Montag abend wurde der 76jährig « Jo¬
hannes Trett am Bahnübergang beim Bahnhof tot auf¬
gefunden . Der Tote zeigte in letzter Zeit Anzeichen von
Schwermut .

Oberdors OA . Biberach , 23 . August . Unwillkom¬
mene Gemeindeangehörige . Ein Biberacher
Stadtrat verkaufte eines seiner in hiesiger Gemeinde liegen¬
der Grundstücke an eine etwa 30köpfige Zigeunerbande , di«
sich nun mit vollem Recht in unserer Gemeinde ansiedelts .
Die braunen Gesellen machen sich durch allerlei Diebstähle
in der ganzen Umgebung unliebsam bemerkbar . Es wird
kein Schritt unversucht gelassen , die neu zugezogenen Ge¬
meindeangehörigen wieder fortzubringen .

^
Billingen , 23 . August . Zauberer und Gerichts¬

vollzieher . Am Freitag abend wurden dem Unten ,
nehmer des « Gastspiels Bellachini " vor der Vorstellung di«
erhobenen Eintrittsgelder gepfändet . Daraufhin weigert »
sich der Veranstalter , spielen zu lassen . Das Publikum ver¬
langte seine Eintrittsgelder zurück , so daß die Polizei die
erregten Gemüter beruhigen mußte . Erst nach der Erklä¬
rung , daß die gelösten Eintrittskarten am folgenden Tag
ihre Gültigkeit hätten , zog das Publikum ab .

Mldbad , den 24 . August 1932.
Landeskurtheaker . Die Spielzeit des Kurtheaters dieser

Saison geht langsam dem Ende zu . Es finden nur noch
wenige Vorstellungen statt , Wiederholungen der Stücke
kommen daher nicht mehr in Betracht . Benützen Sie daher
noch die kurze Zeit zu einem Besuch im Kurtheater , die letzte
Vorstellung ist nächsten Mittwoch , 31 . August . Morgen
Donnerstag abend zum letzten Male die erfolgreiche Operet -
ten -Neuheit „Frauen haben das gern " von Arnold und Vach .
Die rassige , einschmeichelnde Musik mit seinen populären
Schlagern von Walter Kollo . — Am Freitag abend zum
letzten Male die mit großem Beifall aufgenommene Lust¬
spiel -Neuheit „Nina " in 3 Akten von Bruno Frank mit
Charlotte Vibrans in der Hauptrolle . Inszeniert wurde das
Stück von Oberspielleiter Paul Schmid vom Stadttheater
Heilbronn als Gast . — Samstag nachmittag auf vielseitigen
Wunsch nochmals das Märchenspiel „Prinzeß Dornröschen "
zu ganz kleinen Preisen u . abends 8 Uhr zum letzten Male
die entzückende Operette „Vetter aus Dingsda " von Ed .
Künnecke .

Der Daekhslomöuskag . Um Barthlmä (24 . August ) hat
der Sommer so ziemlich seinen Höhepunkt überschritten . Die
heißere schöne Jahreszeit neigt sich allmählich dem Ende zu.
Die Ernte ist größtenteils geborgen , wenn St . Bartholo¬
mäus , der auch als Ernteheiliger gilt , ins Land zieht . In
vielen Orten bezeichnet man den Barlholomäustag auch als
den Herbstanfang . Außerdem ist der Tag auch ein Lostag
des Landmanns . Als bäuerliche Regel gilt , daß das Grum »
met am 24 . August unter Dach und Fach sein muß . An
Bartholomä werden die Kinder in den Wald geschickt, um
die reifen Beeren oder Haselnüsse zu holen . Zahlreiche
volkstümliche Redensarten und Bauernsprüche knüpfen sich
an den Barthlmätag : „An Bartholomä schreien die Vögel
Ach und Weh "

, „Bartholomä schütt' kalt Wasser in den
See "

, sagt man am Bodensee . Nach Ansicht des Landmanns
bestimmt der Bartholomäustag den Charakter des Herbst »
Wetters : „Wie Bartholomä sich hält , so ist der ganze Herbst
bestellt .

" Regen an Bartholomä ist ein gutes Zeichen ; wenn
es am Bartholomäustag regnet , wird der Herbst trocken
und die Kartoffeln geraten sehr gut . Der Winzer hingegen
erwartet von einem regnerischen Bartholomäustag nichts
Gutes , denn „Regen an St . Bartholomä tut den Reben
weh "

. Auch die bekannte Redensart : „Dir werde ich schon
zeigen wo, Bartl den Most holtl " soll mit dem Bartholo¬
mäustag zusammenhängen . In früherer Zeit soll nämlich
den Schankwirten die Schankberechtigung entzogen worden
sein , wenn sie am 24. August noch keinen Most ausschenken
konnten .

Sitzung des Gemeinderats
am 2Z. August 1923.

Anwesend : Vorsitzender und 16 Mitglieder ; außerdem5 Zuhörer . Die öffentliche Sitzung wurde um 4 Uhr er¬
öffnet ; eine nichtöffentliche Sitzung der Ortsfürsorgebehördewar vorausgegangen . Als erster Punkt stand auf der Tages¬
ordnung das AUlchhandelsgesuH des Gg. Lupser, hier. Wie

schon früher an dieser Stelle mitgeteilt wurde , setzt der Han¬
del mit Milch nach dem neuen Milchgesetz die Erlaubnis des
Gemeinderats voraus . Herr Gg . Lupser hat um diese Ge¬
nehmigung nachgesucht und da Einsprache gegen das Gesuch
erhoben wurde , stand gestern dieses zur mündlichen Ver¬
handlung . Geladen und vertreten waren Herr Lupser als
Antragsteller , Herr Rometsch als Vertreter der hiesigen
Milchyändler , sowie ein Vertreter des Landwirtschaftlichen
Bezirksvereins . Der Vorsitzende verlas zunächst die Akten
über die erhobene Einsprache . Alsdann wurde den
Geladenen nacheinander das Wort erteilt , die in längeren
oder kürzeren Ausführungen ihren Standpunkt präzisier¬
ten . Einem Vertreter der „Degerma " Pforzheim , der nicht
geladen war , konnte und durfte das Wort nicht erteilt wer¬
den . Nachdem noch einige Stadträte kurze Anfragen gestellt
hatten , wurde die Oeffentlichkeit ausgeschlossen und die Ab¬
stimmung über das Gesuch in nichtöffentlicher Sitzung vor¬
genommen .

Wahl der Jeidschiihen . Auf das Ausschreiben hin haben
sich 25 Lewerver gemeldet , deren Namen der Vorsitzende
zweimal zur Verlesung brachte . Gesuche verschiedener Be¬
werber um Verückjichllgung wurden auf dem Umlauswege
zur Kenntnis des Gemetnderats gebracht . In geheimer Ab¬
stimmung wurden alsdann zu Feldschützen gewählt : Albert
Heckel mtt 7 Stimmen und Wilhelm Bausert mit 6 Stimmen .
Weiter erhielten Stimmen Karl Bott , Zimmermann , Fritz
Günthner , Gustav Haag u . a . Stadtrat Galt hatte vorher
die Anregung gegeben , in Anbetracht der vielen Bewerber
noch mehrere Felöschützen zu wählen , die dann kürzere Zeit
den Dienst versehen sollten ; der Vorschlag wurde aber nicht
gutgeheißen .

Freiwilliger Arbeitsdienst . Wie schon in der vorigen
Sitzung mitgeteilt wurde , soll der freiwillige Arbeitsdienst
weiter ausgedehnt werden . Zur Ausführung gelangt ein
weiterer Abschnitt des Süherwegs im Waidteil Wanne mit
einem Aufwand von 23 000 Mark . Gemeldet haben sich 74
Arbeitsdienstwillige , von denen aber nur 30 zum Zuge
kommen , die Auswahl geschieht durch das Arbeitsamt . Ueber
49 der Gemeldeten bleiben unberücksichtigt und ist deshalb
die Bereitstellung weiterer Arbeit im Wege des freiwilligen
Arbeitsdienstes vorgesehen ; geplant ist ein Verbindungsweg
im Waldteil Meistern . Für die Betreuung des Arbeitsdien¬
stes durch das Heimatwerk Stuttgart ist eine Vergütung von
240 Mark monatlich abzuführen , wozu der Gemeinöerat
seine Genehmigung erteilt ; der vorliegende Vertrag wurde
unterschrieben . Die Arbeitsdienstfreiwilligen beabsichtigen
einen Ausflug nach Stuttgart zu machen ; Besichtigung des
Landesgewerbemujeums , des Planetariums usw . Es wird
hierzu ein Kostenbeitrag von 50 Mark aus der Stadtkasse
bewilligt . Eine Anfrage des Stadtrat Schanz wegen In¬
angriffnahme des Ortswegs in Sprollenhaus wird dahin¬
gehend beantwortet , daß begonnen wird , sobald die Steine
gebrochen sind . Die Lieferung von Geräten für den freiwil¬
ligen Arbeitsdienst wurde ausgeschrieben und nach Antrag
des städt . Forstamts an folgende Firmen vergeben : Liefe¬
rung von Zementröhren an Wilhelm Schill um 417 Mark ;
zwei Handkarren (gebrauchte ) an Schmiedmeister Fr . Krauß
um je 40 Mark ; weitere Lieferungen erhielten Eugen Lipps
und Bohnenberger im Betrage von 136,75 Mark und Fritz
Krauß und Friedrich Frank im Betrage von 189 Mari .
Da durch den Gemeinderat kein Widerspruch erhoben wird ,wurde die Annahme festgestellt .

Iagdpachl . Am 11 . November 1930 wurde die Errichtung
von Witbzäunen auf dem Sommerberg durch den Gemeinde¬
rat mit einem Aufwand von annähernb 2 ZOO Mark be,cyto ; -
sen . Laut Jagdpachtvertrag vom Jahre 1925 sind die
püchter verpflichtet , die Hälfte der Kosten der Umzäunu . .g
zu ersetzen . Es handelt sich um einen Betrag von insge/amc
1430,75 Mark , der sich auf drei Jagdpächler , die Herren
Cron , Bätzner und Harter verteilt . Die Jagdpächter wei¬
gern sich nun , diesen Betrag zu zahlen , da sie sich dazu nach
dem neuen Jagdpachtvertrag nicht verpflichtet fühlen ; sie er¬
klären , daß durch den Gemeinderat der Passus , wonach die
Jagdpächter die Hälfte der Kosten der Umzäunung zu tra¬
gen haben , gestrichen worden sei . Von Mitgliedern des Ce -
memderats wird erklärt , wenn dieser Beschluß gefaßt wor¬
den sei, er keine rückwirkende Kraft für den alten Jagd¬
pachtvertrag habe , sondern nur für den neuen Jagdpacht¬
vertrag gelte . Ueber den Wert der Wildzäune sind die Ah¬
nungen geteilt ; im allgemeinen wurde festgestellt , daß das
Jagdertragnis durch die Errichtung von Wildzäunen zurüc . -
geht bezw . die Jagd wertloser wird . Nach längerer Aus¬
sprache wurde schließlich ein Antrag mit 11 gegen 5 Stür¬
men angenommen , wonach die Jagdpächter die Hälfte hc
obengenannten Summe zu zahlen haben . Im Zusammen¬
hang hiermit stand ein Gesuch des Pächters der Sommer¬
bergjagd , die Jagdpacht um 1000 Mark zu ermäßigen . Be¬
gründet wird das Gesuch, das auch dem Jagdpachteinigungs¬amt in Neuenbürg vorlag , mit der bedeutenden Schädigungder Jagd durch die Errichtung von Wildzäunen . Einstimmigwurde der Beschluß gefaßt , die Hälfte des restlichen Jagd -
pachts in Höhe von 1000 Mark , also 500 Mark , im Ver¬
gleichswege zu erlassen . Dem Obersekretär Bopp wird die
Jagdpachterlaubnis im Waldteil Meistern erteilt .

Schlachthaus . Es mehren sich die Fälle , daß außerhalbder festges. Zeit Fleisch aus den Kühlzellen geholt oder auch
gebracht wird und dadurch die gewünschte Temperatur in
der Kühlhalle nicht aufrecht erhalten werden kann . In Zu¬
kunft wird in der Zeit vom 1 . Mai bis 1 . September für
jeden Fall , daß Fleisch aus den Kühlzellen außer in den
festgesetzten Zeiten geholt oder gebracht wird , eine Gebühr

; von 50 Pfg . erhoben . Stadtrat Galt hat Bedenken dage -
j gen , daß frischgeschlachtete Kälber erst nach zwei Stunden
i in die Kühlhalle gebracht werden dürfen ; er habe kürzlich
i ein Stück Vieh draußen hängen sehen , das auf ihn einen
j sehr unappetitlichen Eindruck gemacht habe . Weiter setzte
! der Gemeinderat fest, daß die Schlachtungen in der Regel
! nachmittags 4 Uhr stattfinden , ausgenommen Notschlachtun -
? gen usw . Die Abnahme der Prüfung der neuen Kühlanlage
! geschieht durch die technische Beratungsstelle ; die Kosten da¬

für belaufen sich auf 116 Mark .
Sonstiges . Die Neuhausbesitzer haben um Steuernachlaß

gebeten für 1931 und 1932 , der ihnen auch gewährt werden
soll. — Die Kommunistische Partei Deutschlands , vertreten
durch den politischen Leiter Karl Schmid und den technischen
Leiter Karl Schildknecht , beantragt in einer Eingabe die Be¬
reitstellung und Verteilung von Kartoffeln , Kohlen usw . an
Bedürftige . Der Vorsitzende erklärt , daß auch Heuer wieder ,wie im letzten Jahre , die Stadtgemeinde alles tun werde , die

j Not durch Ankauf von Kartoffeln usw . zu lindern . Im Ein¬
verständnis mit dem Gemeinderat wird zur Tagesordnung
übergegangen . — Stadtrat Waidelich beanstandet die
Erhebung einer Gebühr von 5 Mark bei Befestigung des
Antennendrahtes an städtische Gebäude . Der Vorsitzende er »



sucht, die Gebühr weiter zu erheben , da sonst die Anbringung
von Drähten überhand nehmen würde . — Mit der Aus¬
bildung einer weiteren Hebamme soll noch weiter zugewar¬
tet werden . — Stadtrat Britzelmaier berichtet über
Beschwerden betr . Höhe des Wasserzinses: es müsse die
Frage erwogen werden , ob es nicht besser sei , wo ein Was¬
serzähler vorhanden sei , die Berechnung des Wasserzinses
nach dem tatsächlichen Wasserverbrauch vorzunehmen . Der
Vorsitzende entgegnet , man dürfe diesen wichtigen Voran¬
schlagsposten nicht heruntersetzen: der hier geltende Kubik¬
meter -Wasserpreis sei übrigens einer der billigsten in ganz
Württemberg . Um dem Antrag Britzelmaier Rechnung zu
tragen, soll die Baukommission mit dem Stadtpfleger Auf¬
stellungen über eine andere Art der Berechnung des Wasser¬
zinses machen und in nächster Sitzung Bericht erstatten . —
Stadtrat Willig berichtet , daß Stadtrat Bott in der
Vaukommission nicht mehr mitwirke . Der Vorsitzende erklärt , §
daß nach der Gemeindeordnung ein Mitglied des Gemein- j
derats nicht befugt sei, derartige Posten ohne weiteres nie¬
derzulegen, wenn nicht triftige Gründe für die Niederlegung !
vorliegen . Stadtrat Bott erklärt sich bereit , weiter in der >
Baukommission zu bleiben, wenn derartige Fälle , wie kürz¬
lich in der Villa Wasgau, wo Arbeiten begonnen wurden ,
ohne daß die Genehmigung vorher erteilt war, künftig un - s
terbleiben . — Auf eine Anfrage von Stadtrat Waidelich ^
erklärt der Vorsitzende , daß die Mieter im Klink '

schen Hause
an der Laienbergstraße die polizeiliche Auflage bekommen
haben, für einen geordneten Wasserablauf zu sorgen. —
Stadtrat Willig kommt auf den Abbau weiblicher Hilfs¬
kräfte auf dem Rathaus zu sprechen . In der letzten Sitzung
sei die Abstimmung auf die heutige vertagt worden . Der
Vorsitzende erwidert , daß dieser Punkt, weil Personalfragen
behandelt werden , in nichtöffentlicher Sitzung verhandelt
gehört .

Schluß der Sitzung 7 Uhr. Es folgt eine nichtöffentliche
Sitzung . L .

Donnerstag, 25. August :
8.00 : Zeitangabe , Weiterbericht , Gymnastik . 8.öö : Wetterbericht , Nach¬

richten . 7.08—8.00 : Konzert . 10 .00 : Echallpiatten . 11,00 : Zeitangabe , Nach¬
richten, Wetterbericht . 11.5b : Wetterbericht . 12.00 : Konzert . 13.15 : Zeit-

»WM , WeileMW , MtffkichE ' lS .Mk Tch7iMatM7 15.005 Jugend,
stunde . 18.00 : Konzert . 17.00 ; Konzert . 18.15 : Zeitangabe, Wetterbericht ,tiandwirtschaftsnachrichten . 1S.SZ: Vortrag : Um Stoff und Energie. 18 5g :
Vortrag : Das Groteske in der Musik. 19.15 : Zeitangabe, Wetterbericht .
19.30 : „Der Schatz der Sierra Madre" . 20 .00 : Klaviermusik . 20.35 : „Caruso
singt" . 20 .50 : „Glauben Sic das?" (heitere Linakterfolge ) . 22 . 15: Zeit,
belicht : „Die britische Reichskonfercnz in Ottawa" , bearbeitet von Aetualis.
kl .öö : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten . Funkstille .

Kleine riachnchlen nur aller Well
Frtrstenhochzeik in Koburg. Am 20 . Oktober wird sich dis

Prinzessin Sibylle von Koburg mit dem Prinzen
Gustav Adolf von Schweden , dem ältesten Sohn
dss schwedischen Kronprinzen , in Koburg vermählen. Die
bürgerliche Trauung wird in der Beste Koburg, die kirch¬
liche in der Mirozkirche vollzogen werden- Zu den Feiern
werden 52 Fürstlichkeiten aus ganz Europa , darunter drei
regierende Könige, erwarte !.

Aus dem Reichstag. An Stelle des verstorbenen Ab¬
geordneten Gandorfer würde Pichel (Bayer. Bauernd )
in den Reichstag einziehen . Er hat sich noch nicht erklärt ,
ob er das Mandat annehmen will .

Gumbel abgesetzk . Das badische Unterrichtsministerium
hat dem Antrag der philosophischen Fakultät und des enge¬
ren Senats der Universität Heidelberg stattgegeben , dem
i ufzerordentlichen Universitätsprosessor Dr . Gumbel die
Lehrberechtigung zu entziehen . Damit scheidet
Gumbel endgültig aus der Reihe der Dozenten der
Heidelberger Universität aus . — Gumbel hat bekanntlich
vor längerer Zeit als Privatdozent in einer Rede in einer
sozialistischen Studentenversammlung gesagt : „Das Krieger¬
denkmal des deutschen Soldaten sollte nicht eine Jungfrau
mit der Siegespalme sein, sondern eher eine große Kohl¬
rübe . Die übrige Studentenschaft und das Professorenkol¬
legium hat seitdem die Entfernung Gumbels von der Uni¬
versität vergebens gefordert, Gumbel war vielmehr in¬
zwischen zum ordentlichen Professor ernannt worden, wo¬
durch die Spannung zwischen der Universität Heidelberg
und der badischen Regierung bzw . dem Kultminister noch
verschärft wurde. Die Regierung scheint nun nachgegeben
zu haben.

Ae Mer in der MhelvWle
sind von dieser Woche ab wieder

„ md Freiing geöffnet
Speise-Kartoffeln
Bestellungen auf

Eimsheimer Kartoffeln , la . Qualität
gelbfleischig , nicht aufspringend , nimmt entgegen mein
Vertreter Herr Earl Schmid , Paulinenstraße 129

E . Geil .
W . Bei Herrn Wilh . Hammer , Kaufmann, Wilhelmstraße ,
sowie Telephon Nr . 533 werden Bestellungen entgegen
genommen. Der Vertreter : Earl Schmid

kerirlK-Vkrtrkter
kür Wilcibsri unli Umgebung ?um Kllsi rivertrieb
unserer neuesten äurck eigene Kraft selbsttätig
arbeitenden kico 3 ülooksn -vsmpfwssok -
mssckins ll . N . l^. (Verkaufspreis rvviscken
KN . 20 .— und 30.—) sssuslk « .

In Ura ^e kommen nur redegewandte Herren ,
die sicb dem Verkauf ununterbrochen widmen
können und am Kukbau einer §uten vauer-
existenr Interesse kaben . Linarbeitunxs erkol ^t.

kewerbunzen mit KUersan §3bö und bisheriger
Tätigkeit an

SKI « IVlunr », Sco-Gsnsralvki 'ti' isb
StulAgsi »* , biandweg 32 .

2U weil ^urüekAesetLlen Preisen
likmäkiiliietie „ „„

la . (Zualltäten . . — .56 , — . 50,

lilswvtliclie » ^
kür keine VVäsckis — .95 , — .75 , O . Dil

KMeMl »
80/88 em breit . — . 55 , — .58,
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160 LM, kür Uettückier . I . I5 , V . uO

»Meinen „ ««
82 cm breit . . . 1 .40, 1 .35 , V . 88

»Meinen , ^
160 em breit . 2 .25 , 1 «

"
»)

Knlillueli „ 7k
80 cm breit . — .90 , V . /D

KMtiiek , «n
150 cm breit . 1.75, I . Vv

»eUüsmsst , „k
moä . Illuster , la . tzual . 1 .75 , 1 .60,

Iklseceäsmsst , , »
seiäenZIaw , la . Hual . 2 .95 , 2 .75,

kinette « 8«
kür warme VVäsciie —.85 , — .64,

liettucliliüier ,
140/150 cm breit . 1 .95 , 1 .75 , 1 . 20

sind ohne pücksiclit sut den reAuIsren Wert iveit rurück gesetzt
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- - Die Pilgerfahrt der Flamen . Zum WerkrsU ln D f x7
muideu (Wcstslanderu ) pilgerten am Sonntag etwa
250 000 Flamen , um die Ueberführung von sieben flämi¬
schen Helden aus dem Massengrab nach der neuen Begräb -
stätte am Hcldendenkmal zu feiern. Die sieben Eichensärge
wurden in Caeskerke auf Bauernwagen und Roggen¬
garben gebettet : jeder der sieben Wagen wurde von sechs
schweren Arbeitspferden gezogen . Die flämischen Wehr-
verbände, die den ganzen Ordnungsdienst überhaupt muster¬
haft versahen, trugen die Särge zu den Gräbern . Die Rie -
fenversommliing nahm zmn Schluß eine Entschließung
an , in der sie die Regierungen aller Länder aufforderte ,
endlich der in den Bölkerbiindsscchungen festgelegten Ab -
r ü st u n g nachzukommen . Am Tag vorher war von der?
Flamen auf dem Soldatenfriedhof der verschiedenen Natio¬
nen Kränze niedergeleot worden, auch auf dem deutschen
Kriegsfreiwilligenfriedhof Langemarck , der erst vor
wenigen Wochen feierlich eingeweiht worden ist.

Anwekkerschäden in Holstein . In Schleswig- Holstein und
in den Hamburgischen Elbegebieten ging am Sonntag nach¬
mittag ein schweres Unwetter nieder. Dabei entwickelte sich
auch eine Windhose . In den betroffenen Ortschaften wurden

: viele Gebäude beinahe völlig zerstört. Allein in Hutfeld
l sind nach privaten Berichten 40 Wohnhäuser durch die

Windhose vollkommen abgedeckt worden und haben auch
^ sonst schweren Schaden genommen.

Bom Blitz erschlugen . Am Samstag abend schlug ein
Blitz in ei» Haus der Siedlung Kirchow (Pommern ) . Ein
Kind wurde erschlagen , die Mutter gelähmt .

Book im Gewikkerslurm gekentert. In einem plötzlich
aufkommendsn Gewittersturm kenterte gestern auf einem
See bei Ssnsburg (Ostpr. ) ein mit einem Segel versehenes
Boot . Von den 4 Insassen konnte sich nur einer retten .

Ueber 200 Schafe ln den Flammen umgekommen.
Während eines Gewitters schlug ein Blitz in den Schafstall
des Bauernhofes Karlshof bei Marlow (Mecklenburg -
Schwerin ) . 212 Mutterschafe und 3 wertvolle Zuchtböcke
kamen in den Flammen um .

Sonder-Angebot
von heute

MmWEemM
von Mittwoch ab
Tomaten

HO Pfund H . SO

Stangenbohnen
HO Pfund H . SO

Stirner

Eine schöne , sonnige

Wohnung
ruhig und frei gelegen , in
MittederStadt . 3—4Zimmer,
ist für gleich oder
später zu vermieten
Gest . Offerten unter I^r . 197
an die Tagblattgeschäftsstelle .

bis Samstag :

Direktion : Stenz -Krank
bernspreeker 535

Unkanx jeweils abends 8 lllir

tllittwocb den 24 . /Vugust

iMMIlIim'I
Operetterirevue

Donnerstag den 25 . August

8ckwankoperetts

lMSeWiiieii -°
LöWiSlreiWse »
zusammen für

Jessnt-StreiWse
Schacht. 6 Port . H

iWSeWlNil
IWrLMjM
zusammen für

M MMM
mit Himbeersaft

1 FlasLe Himbeersaft ^
1 Psulld Äselreis 25

zusammen für

Nr Gkietzdrei
w» LweerW

1 FlMe Himbeersaft so
1 Wllb Weizengrieß 31
grob oder fein r
zusammen für ^

.. M MaitMlieii

Kartoffeln
Holländer , Pfälzer , Lauffeuer

liefert billig
H . Huth , Wildbad , Laienbergstr . 111
Pforzheim , Gymnasiumstr . 145 . Telephon 3692 .

Line zvdSile . Miulmlktw
Z- «llü 4-Alllwek-VolmU
i8t suk 1 . Olituber prei8«ert ru vekmieten.
Okkortan unter idli ' . 427 an dis laxsblattLSscchäktsstsile .

8» billige KiniIeMiiIiö
ru enorm bHIiAen Preisen

m im 8kIiMM IM
Zx kvvsrstllrM vrvlllvt »llä WM
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